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cht die Verantwortung
rlage scheitert und die
okraten siegt. (Leb-
itsparteien; die Rede

durch heftige Zurufe
. Liebermannv. Son-
üchnet den Antrag
das gestrige Auftreten
die Notwendigkeitder
sordnung dargethan.
sollen geschlossen vor-
en Feinde der Sozial,
g. Dr. Bachem(Ztr.)
was die Gegner ge-

sordnung gewesen sei.
Lrmischen Protest bei
nentlich thut sich de,
idem er laut schreiend
l Tisch schlagend ver¬
zollst, der sich vor
et, das Wort erhalte.
Ordnungsrufe. Abg.
wird bei der Schilder¬
llik der Linken fort-
nokratcn unterbrochen,
lige Vereinigung habe
langerdienste geleistet,
»weist, die die Sozial-
dafür gegeben hätten,
n Stadthagen, Ulrich,
iend und gestikulierend!
rlangen, er solle die . '
. Gothein, der dazu
dpe heruntergestoßen,
ich Ruhe zu schaffen;
:en; seine Ordnungs¬
eine Beachtung. Als
: Abgeordneten Dr.
'ganzen Szene ruhig

, die Worte „Schuft"
tendiert Vizepräsident
eine halbe Stunde.
Sitzung spricht der
Bedauern über die i

: sie im Reichstage^
men sei; hoffentlich
wieder ereignen. Er
uf , ihre Plätze ein-
:m nunmehr in seiner
ben die Sozialdemo-
i, daß Bachem seine
erer Singer (Soz.):
ißerung, die die ganze
, aufs schwerste bc-
lt gemacht; er hätte
;eordneter Dr. Bachem
r hätte er vielleicht
: solchen Verhandlung
von ihm verlangen,

dneter Dr. Lenzmann
h gegen die Zulässig¬

gesprochen, vertagt
ag 12 Uhr. Polen¬
der heutigen Debatte,
ie Lausitzer Ruhmes-
cich Museum ist heute
! und unter lebhafter
>g feierlich eingeweiht

Testamentsvollstreckern!
>Gustav Hartmann,
:ates der Sächsischen

und Direktor Haug ^
»pschen Werke ernannt !

rber. General Lord
offen, um den Ober-
deer zu übernehmen. !

ZO. Nov. u. 1. Dezbr.
nien ist ein neuer Luft-
n , welcher in der Haupt-
;rt , aber auch in Süd¬
weiterem Fallen bringt
aau noch liegenden Rest
im rasch auflösen dürfte,
n und später westlichen
d Montag zunehmende >
reinzelten Niederschläge» s

rgen Beilage.

Beilage ,u Me. 188  de» Cnzthälers.
Neuenbürg , Samstag den 29 . November 1902.

Neuenbürg.
Einer werten Bewohnerschaft von Stadt und Land, bringe ich auch

dieses Jahr mein reichhaltiges Lager von

Krnderspietwclren
in empfehlende Erinnerung und mache besonders aufmerksam auf eine
große Auswahl

Puppen, Uuppenköpfe,
Knchen'und Zimmermöbel, Leiterwagen,

Lchubkmen, juhrmrkt, Mde
und Gesellschaftsspiele etc. etc.,

lade zu zahlreichem Besuche höflichst ein.
^. 1'lSEr 'b vreedblermstr.

.V e 1111 ii d ii. i/.

empfehle
Gries - und Staubzucker,

Mandeln, neue Pugliser,
Has elnuszkerne,  Citronat und Orangeat,

Feigen, Zibeben und Rosinen,
Zwetschgen , türkische, Citronen,

Cakaopnlver nnd Chokolade, Banille iu Stangen,
Banillezncker und BanMnpnlver,

Stärkmehl, Ceylon und chines. Zimmt, Nelken,
Hirschhornsalz, Pottasche,

Strenzncker,  Backoblaten nnd Backpulver,
ferner:

mein gut assortiertes Lager sämtlicher sonstiger

Zpemei- mii>GlmiiiliUren,
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Kaffee, roh und frisch gebrannt.
L>
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in bekannt vorzüglichen und preiswerten Qualitäten,
Thee , offen und in Packungen,

Hnlsensr Lichte,  Knorr s Suppeneinlagen,
Maggi-Würze, Dessert u. Hustenbonbons,

Spitzwegerichbrustsaft,
Zigarren, Zigarretten nnd Tabake,

Feinste Speise - , Lein - nnd Boden -Oele,
Parkett- u. Kinolennrwichse elr. etr.
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Das auf Montag den I. Dezember angekündigte Konzert findet erst
Z/i -nöiii / 1̂ 6-1

statt. Der Vorstand.

keillb. Siekillger
Mbtzlbanciluv ^ miä ^.u88t6U6r^ 68 odäLt

rVaisenbanspIatL 8 10f <>rLNvi  ii» ^Vuisknüausplatri 8
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Polster- u. Schreinermöbel
- Kettfedern und fertige Ketten -

in allen Preislagen anerkannt gut und billig.

N enenbii r g.

Gesangbücher,
non einfach bis feinst , mit und ohne Schloss,

Gebet- u. Hrbauungsbüchrr,
Völker»nd KenMgcr, Gei-liche Lieder mit Melodie«,

Choralbnch, Heim, Männerchöre,
Christliche Uergistmernnich 1

in großer Answahl empfiehlt

Kunst -Stickerei
ausführbar aus gewöhulicheu

Singer KlNsuhiisiüNlss-Alitzmllslljinkll.
Am Mittwoch den 3. Dezember beginnen wir einen auf 14

Tagen berechneten unentgeltlichen

Unterrichts Kursus,
welcher im Saale des Gasthofes zur „Sonne " stattfindet
l »S—12 Uhr vormittags , -2—' - 5 Uhr nachmittags.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden in unserem Ge-
schäftslokal Sedansplatz 3 Pforzheim, sowie in Neuenbürg im Gasthof
zur „Sonne" entgegen genommen, wo auch jede weitere mündliche Aus¬
kunft bereitwilligst erteilt wird.

Auf die ausgestellten Arbeiten in dem Schaufenster des Herrn
Friseurs Klarster, Hauptstr. machen wir hiemit aufmerksam.

Wir laden zur regen Beteiligung ein und sehen auch dem Besuche
der geehrten Damen,welche am Unterricht nicht selbst teilnehmen, gerne entgegen.

ZMF 6/' Ho . W ^ LraLc/riTrs/r A - H.
knüll«!' linmu

jf* t « r r« u « i „ r , ZöäLllsMK 3-

Am Jahrmarkt in Weuerrbürg (Donnerstag den 4. Dez.)
verkaufe ich an meinem Stand auf dem Marktplatz

Regenschirme jeder Art
zu herabgesetzten, äußerst billigen Preisen , zu 'Weihnachtsgeschenken
geeignet, in jeder Preislage.

Schirmmacher Moser, Calw.

2sIm-lUsIier
von

Lruo ? k 6 i 2,

8e«l»»8i>Iril/.. rekelVeilieslr. 1k.

Hüstelt leidender
probiere die hustenstillcndcn und

wohlschmeckenden

Kaisers ^
Kr«ß-Came!lcn

Ikalr-Nxtralrt mit Tuclier io fester korw.
not begl . Zeugn . be¬
weisen wie bewährt u.
v sicherem Erfolg solche

bei Husten , Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimungsind. Dasür Angebotenes
weise zurück ! Packet 25 Pfg.

Niederlagen  bei : Wilhelm Kietz
in Neuenbürg ; Chr . Boger in Calmbach.

Neuenbürg.
Eine freundliche

Wohnung
mit 4 5 Zimmer samt Zubehör
ist zu vermieten.

Wo? sagt die Geschäftsst. ds. Bl.

Laden Einrichtung
zu verkaufen.

Eine noch neue vollständige Laden¬
einrichtung für Spezerei, ist wegen
Aufgabe des Geschäfts äußerst billig
zu verkaufen. Näheres bei

Gottfried Kuhn in Birkenfeld.

Als Mahmeister
für mein Straßburger Holzlager
suche jüugern, gewandten und soliden
Arbeiter, welcher bereits auf einem
Holzlager gearbeitet, mit allen
Arbeiten vertraut und auch etwas
schreibgewandt ist und gute Zeugnisse
aufzuweisen hat.

Aug. Schäfer, Holzhandlung,
Frankfurt a. M.
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Hilderlrücher,
von kinfach bis feinsten, unzerreißbare und mit Leinwandvilder,

Iugendschristen,
darunter hübsche Märchenbücher,

Gesellschaftsspiele:
Bilder-, Rechnen-, Sprichwörter-, Tierbilder-Lottos,

ZchmV-Z-uiW, verschie kne Messklldorskr^
Reise nach der Lchivch,

Hansel- u. Gretel-, Tischlein deck dich,
Luftballons-, Frag-u. Antwort-, lust.Bilderlege-Spiele
und noch vieles andere aus dem Verlag von Gustav Weise, Stuttgart
zu Originalpreisen empfiehlt

g«e»ubillig beüil

Kommen. Grösstes
lucti-uLuckskin

I,sq er.

^>ve>eke

ksneblose ösgüPAtroilLll,
Rottweiler 12.— Walsroder -Mil .— Fasan cM 9.—

MwlllziiiisvelPtloilkii.
Waidmannsheil 7,50 , Fasan cM 7 — Hirsch -̂ 6.50

in Cal . 12 1-— mehr pr . 100 St.

Hülsen Pulver Zchrot
zu den billigsten greifen.

Metallpatronen in allen gangbaren Calibern. Preisliste
gratis franko.

kku! ^Mg, LüeslZOHMaeder
Sämtliche Reparaturen an Waffen werden prompt

und billig ausaeführt.

Neuenbürg.
Khristbclumschmuck,

pielwaven,
I-ebkuebell uiiä Uonlsol

äußerst billig bei o . I^ süQ.av».sr,

Vir deelnen un8 nnnuxeignn, än 88 8iell
8srr L86kt8llllV3.1t V » u»I »

mit uns mm 86 »iain8ebaktliaiivn ümübnng llnr l!eelN8nn>vult-
sebstt vnreiniA bat.

lterdkuimMe llr. VlkävmAw
»ii«I vr. Worsvsky,

s.
Dar Dntar/eiebnata. bat 8öinn Xnlnssung-

als RselLissiL 'tVLlb
beim Ivonigl. DanclAarinbt Ltnttsart Annommen unä sieb r̂nr
g6meiu8nmen Ausübung äer lleebtsaurvultsebuttmit äen
Herren IleebtsiwnLIten Or. V̂itzllermnmrn. Or. Nil 626 ^v8kzr
vereinigt.

?au1 LLvvrl,
1,üiöi»LK8trn88v 2S I.

Neuenbürg.

Rcntlinger Gcl-lotteric-Lose
ä 2 Mk.

Hauptgewinn 25000  M.
Ziehung uumdmuAich am2. Dezember 1902

sind noch wenige zu haben bei
E. Meeh.

aus äsr Lektlrellsrsi Nottvsil.

Lsinsts MrLe:
empüebit

^xotb . Ik<»xpiili :»i <tr , "selepbon 23, > oiienl »äi ;r.

kerbst- MÜ Mllter-Lsisoii:

Pforfhrim. Mkß. KarlsiiekiGrahe 23.
Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer

Fenster-Auslage.

Herren-Anzüge,
Herren-Ueberzieher,
Herren-Ulster,
Herren-Zoppen,
Herren-Hosen.

Vurschen-Anzüge,
Burschen-Ueberzieher,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Mäntel,
Knaben-Jop-en.

Sämtliche Artikel in guten Stoffen , Sester Ausführung
zu billigen Wreisen.

Streng reelle Medienung.
I8M- Wei Kinkauf von über 20 Mark wird die Weise von Weuerrbürg nach Wforzbeinr vergütet.
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ktorrdsim
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Wir » » ü « LL»
Kesedättsdsus -*HU

r--i^

für UlüickktU- ii. Wkimmi. G ., . U Mil n. Mbel.
Settkarchenle

schwere federdichte Qualitäten
Pr. Mtr. 45 >̂f, 75 ^s, 1

Kettzrugr
Pr. Mtr. von 30 ,s an,

Cöper Satin für Bettbezüge
Pr. Mtr. 32 Z.

Satin Augnsta
neue schöne Muster, 36 ,<f, 48 Z Pr. Mtr.,

Satin Angusta , doppelbreit
85 ^ Pr. Mtr.

Ein großer Posten
weißeu. farbige AWliicher,

schwere Ware, Stück 1.20,

Keliiibkmiirfe und Zchlaldecken
sehr billig und schön,
Krttfederm

doppelt gereinigt und staubfrei, das Pfund !
80 ^s, 1.20 1.50 ^ bis feinst,
Graste Betten von 25 --/L an,

Kinder-Betten von 5.5V <M an.
An Sonntagen

den ganzen Aag geöffnet.

Zu den

SjirgemslWmhlkil
empfehle

Formulare;« Whlerli-en,
Plakate,

betr. Bekanntmachungder Wahl,

Stimmzettel iu dlanco,
Plakate,

betreffend das Ergebnis der Wahl,
Protokolleu. s. m.

Berichte ans Oberamt.
<7.

KuoNtlrualrervi 2. Lnxtlüllvr.

Das Neueste in schwarzen n . farbigen
Dameuklkideru. Klousenßsffeu.

Ein großer Posten
einfarbige Damentuche

Pr. Mtr. 48, 68, 90 ^s.

GGelegenheitskauss
einfarbige Cheviots

in allen Farben  Pr . Meter 1

Zikeline
Pr. Mtr. von ^ 1.10 an,

schmyk KltidnAiffe
Pr. Mtr. von 76 an,

BlonsenflanelLe
Pr. Mtr. 50 st,

hallmvllenk UntemiMiifft
Stoff zum Rock1 ./ri,

reinwollene Nockflanelle
in glatt, gestreift, karriert, abgepaßt.

WOK SiichklkMljeit für Irailtlklite.

Meiste Borhangstoffe , gebogt,
per Mtr. 20, 25, 30, 35

Handtücher
10, 15, 20 Pr. Mtr.

Meitze Handtücher
Pr. Mtr. 30 .st,

Fertige Handtücher
Stück 25 st,

Meitze Tischtücher
geft. Stück 90 st,

Meitze Bettdä maste
doppelbreit, 90 st per Meter.

Rote Bettdamaste
doppelbreit, 95 st per Meter,

Hemdeustanelle
weiß, rot, gestreift, karriert, in größter

Auswahl sehr billig und gut,
Damen -Wiische und -Schürzen,

Tischdeckenu. Wachstuche,
Bettvorlagen n. Länserstoffe,

Kindertaschentücher
3, 5, 7, 9 st,

Herrentaschentücher
gest. 16, 20, 25 st,

Normalhemden von i an,
Normaljacken u. -Hosen billigst

An Sonntagen
den ganzen Hag geöffnet.

17,177 Geldgewinne
333000 Mlr.

Ziehung garaut . 2., 13 . und
23 . Dez.

Reutlingerlose 2 « St.11
Königsbergerlose 3 ^

Zusseuhauserlose 1 ^ 13 St.
12 ^ 3 div . Lose und 3 Listen mit
denen bei mir 141) 001) gewonnen
werden kosten nur 6 -E 41) st
I . Glückte, Hauptagent. Cannstatt.

Tausende Tresserletztes Inhr verkauft.

! Oeutsckie erstklassige sVLKmasckiinen»
s rllssckimasekinen , lanckrvirtvettaftUeke l

fflascklnen auf Wunsch^

Anzahlung 10 bis L0 M.
Abzahlung 5 bis 10 M.

monatlich.
8etzr billige Preise.

Man verlange Preisliste. !
Z. Nossnsu In tdsobsnbui-g.

.RotheX) SternH Linie.

N Osssert-
Z u 8tärlklln ^ 8veills V
8 K -r- Z- , Merr / ß

^ untersuvlit u. keAiitLvIitüt D
I in 3 b'Is.scksoArösssll bei:
z ^Villi . HorriKsl , Läckorei
^ Heneabürg . ^tt18̂08383i§iiLtÄt!8838ä8383MictPl3388PtNW883^

Auskunft ertheileir:
Red Star Liuic in Antwerpen

oder deren Agent:
Our ! OKstvr , Kaufmann

in Neuenbürg.

nur in Hollnnd!

öoHLliä .-0onlpg .Ml6
tilr Isva-Ksklee-Dipoi-t

Lunstrlvbl k 141) Holland
verfemtet I'oslcolll von 10 rkd.
eedten, xarnntiert feinsten,
kriselt xedrauitleit

Hollstllä. 1LVL-LL §66
xegen Xaeknabms von Rk. S
verrollt krniivo in's Hans.

^6. In Oeurseklanä ist 6er IiLÜLUprels
kür xleiclie(̂ uLlilst mllläestvllL üllc.
per kkun6.

loiiZkr 'Z lL86li6ii - NusL-
.̂IbiiM Lktttä XXIII.

Volläampl voraus!
sntbaltenä

lüg Neutselie klolteu- unck 8ee-
MLUN8-bieii«r.

Xacb belcannten und neuen IVsisen
kür eins 8ing8timme mit Wickler Klsvisr-
degleitung kür äeutsebv tflottenkreunäs
und Leeleuts bearbeitet und bsraus-
ASAsben von Lernlinrd roiupeolii.
kir. 1—tvü in einem Sande, sckkn und

stark kartoniertÎ k. 1.—.
Vorrätig in allen Musikalienhand¬

lungen. sonst direkt vom Verleger;
gegen vorherige Einsendung des Be- '
irages sreie Zusendung.
!?. .V. V«i»Kei-, Köln a. KIi. !

MörtsiMsreu
^Spez : Hansmacher-

Giernndeln
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eierteigwarenfabrik.

W i l d b a d.
Reichhaltiges Lager in fertigen
Grabdenkmälern

rotes Wcrteriak u . Marrnor.
Lcstivvarr svlivveil. tlvanit nnck

Syenit,
Graniteinsassungen,

Billigste Preise.
Fr. Uollmer , Grabsteingeschäft,

nächst dem Friedhof.

MstNk, Bm«sWzs
u. s. w. werden rasch und billig an¬
gefertigt, auch die Ausführung ganzer
Bauten übernommen.

Oliristl »» 8 «IriII,
Baugeschäft Wildbad.

6UH

Ja mehr als isoooo Familien lm Gebrauche!

kSnsessllem,
DUnsedaunenu .alle anderen Sorten Bett-
ledern. Neuheitu. beste Reinigung garantirt!
PreiSW. Brttfcdcr» p, Pfund für 0,80;
1,40. Prima Halbdaunen I .SO; 1,80. Polar-
sedern: Halbwelt 2, Weib 8,80. Silberweiße
Ganse. ». Echwanensedern3; 3.80; 4; 5. Echt
chinef. Ganzd»unen L.80; 3. Polardauncn 3;
4 ; 8 Jedes belieb. Quantum zollfreig^ .
NachnahmeI Zurücknahme aus unsereKostenI

kMki L6o.«°rk°w k-
ff . lA f 424 In Westfalen.
I DE " Proben und Preislisten , auch über
I Sattitotr«  und k. rtla « v . ttaa  kostenfrei.
I Angabe der kr «I»t»a«u für Federnproben
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Unterhaltender Heil.

2 Das Gold des Phönix.
Eine Geschichte aus dem Leben von Gebh. P erasini.

Das Mädchen schüttelte den blonden Kopf.
„Ich achte Dich hoch, Jack — aber lieben,

das kann ich nicht! „Ich habe meinem Walther
Treue gelobt, und ich will sie halten —"

„Bis zum Tode!" ergänzte er. „Und wenn
Du sie ihm halten wolltest bis in alle Ewigkeit,
er käme nimmer. Das Meer giebt seine Opfer
nie wieder. Ich sah ihn sinken in die Flut,
ich sah die Wellen sich über ihn schließen. —"

Marei hob bittend die Hände.
„Nicht weiter, Jack, Du thust mir unsäglich wehe."
Sie sah nicht sein geringschätziges Lächeln,

als er sagte:
„Der Weltlaus ist nun einmal so. Es

kommt der Eine und der Andere. Das „Wie"
bleibt sich in.der Weltrechnung gleich. Warum
willst Du Dein Leben lang hintrauern um eine
vergebene Hoffnung?"

„Ich hoffe nicht mehr," antwortete sie.
„Und dennoch bleibst Du starr! rief er ans¬

brechend. „Marei — hier liege ich, Gott
helfe mir!"

Er war vor ihr niedergestürzt, seine Augen
ruhten wie Flammen auf ihr. Seine Hand
fuhr in das wirre Haar seines Hauptes, in
leidenschaftlichen Worten drang es zu ihr auf,
wie ein Bergstrom, der niederschießend jedes
Hemmnis stürzt.

„Marei, Du bist so schön, so gut! Willst
Du all die Gottesgaben in Staub begraben?
Einen könntest Du so glücklich machen. Könntest
Du mir nicht in geringem Maße anrechnen, was
ich für Euch that? Ich ließ mich stoßen wie
der Hund von der Laune seines Herrn. Ich
arbeitete wie der Zugstier am Pfluge und den¬
noch alles umsonst— ein verfehltes Leben!"

Hilflos richteten sich des Mädchens Augen
zum Himmel, zum erstenmale hörte sie einen
Mann in solchen Worten sprechen. Diese Sprache
mit ihrem Zauber und ihrer Kraft war ihr neu
und kam zu Plötzlich. Die Sinne drohten ihr
zu schwinden, als er ihre Knie umklammerte.

„Geh, Jack." stammelte sie, „laß mir Zeit
— Du hast mich ganz verwirrt gemacht."

Er sprang mit einem Freudenrufe auf und
Preßte die schlanke Gestalt an sich. Ihr Kopf
sank willenlos an seine Schulter. Marei schloß
zitternd die Augen.

„Jack!" rief die schwache Stimme des Appen-
zellers im Hause.

Er fuhr unangenehm berührt empor, be¬
zwang sich aber im Augenblick. Marei's Hände
mit festem Druck umschließend, sagte er rasch:
„Dank, Marei, für Deine Worte! Ich weiß
jetzt, daß Du mir eine freudige Antwort giebst,
wenn ich wieder komme."

Damit eilte er, dem Rufe seines Herrn
folgend, in das Haus. Regungslos blieb Marei
eine lange Weile stehen, dann sank sie laut
schluchzend auf die Bank.

„Walther — ich habe Dir die Treue ge¬
brochen! Und doch — was soll ich thun?
Heimatlos stehe ich in der Welt, wenn der
Herr stirbt! Und ist's nicht wahr, was Jack
für ihn that? Er hat ihn gerettet vom Ruin,
als der alte Mann nicht mehr die Kraft besaß,
seine Felder zu bestellen, nachdem er seinen
einzigen Sohn verstieß, verstieß um meinetwillen,
weil er nicht dulden wollte, daß er die arme
Sennerin zum Weibe nehme!"

Die Tannennadeln knisterten im Abendwinde
über dem Dach des Hauses, das Jacks Werk war.

„Verzeih mir, Walther, wenn ich sein
Weib werde!"

-t- *
*

Rüstig schritt ein Wanderer am starken Stock
durch das Bergdörfchen. Er blickte bald rechts,
bald links auf die ihn anstarrenden Bauern und
musterte mit Kennermiene die einzelnen Gehöfte.

„Alles noch ziemlich beim Alten," murmelte
der fremde Wanderer in seinen Bart.

Der Mann war kräftig gebaut, und elastisch
war sein Schritt. Seine Kleidung war im
Schnitt etwas fremdländisch, ohne jedoch be¬
sonders auffällig zu sein. Nur der große Süd¬

wester nahm sich sonderlich genug aus in der
jetzigen Umgebung; er beschattete ein freies,
offenes Antlitz, dem der blonde volle Bart
trefflich anstand.

Der Mann schien dort am Bergabhang
etwas zu suchen, was er nicht so recht finden
konnte. Ein Helles Haus leuchtete von dort
herunter — das Lächeln, das noch vor Kurzem
auf des Mannes Lippen lagerte, verschwand,
und machte einer gespannten Miene Platz. Was
war vorgegangen dort oben?

Er (kam an eine schmale tiefe Felsspalte,
über welche ein hölzerner Steg führte, ohne
Geländes, so gefahrvoll auch ein Fall dahin¬
unter war. Der Fremde konnte sich entsinnen,
daß vor laugen Jahren eine Kuh hinunterstürzte
und auf dem spitzen Gestein unten verendete.
Als er nun den Steg überschritten hatte, blieb
er auf der andern Seite eine Weile stehen.

Vor ihm erhob sich ein verkrüppelter Baum,
der sich bis zur Hälfte über die Felsenspalte neigte.

Der Stamm war teilweise hohl, auch ein¬
zelne Aeste verdorrt — noch ebenso wie vor
langen Jahren.

Der Fremde mußte doch wieder lächeln, als
er seitwärts eine Oeffnung am Baum erblickte,
die in s ausgehöhlte Innere führte.

Wie oft als Jungen hatten sie sich alles
Erdenkbare dort hineinversteckt, und auch als
Liebesbriefkasten ward später der hohle Baum
benützt. Es drängte den Mann beinahe dazu,
hineinzugreifen in die dunkle Oeffnung, um zu
suchen, nach einem Schatz der damaligen jugend¬
frohen Zeitf

Lächelnd ging er weiter, aber je näher er
dem Gehöft kam, desto erstaunter wurüe sein
Gesicht. Immer mehr machte sich die Ver¬
änderung der Umgebung bemerkbar.

„Alle Wetter, was ist das? rief er aus.
„Wenn ich nicht dort die alten Kumpane, den
dicken Säntis , den Kasten und Kamor sähe, die
so leicht keiner versetzt, müßte ich an mir selber
irre werden. Und doch muß ich mich etwas
verlaufen haben. —"

Er ,bog rechts ab und ließ des Metthes
Gehöft auf der anderen Seite liegen.

Aber in den Bergen ließ ein Appenzeller
einen der altbekannten Jodler hören und Plötz¬
lich jodelte es dem unsichtbaren Burschen als
Gruß hinauf hell und laut.

„Noch Hab ichs nicht verlernt!" lachte der
Wanderer und bog um eine Felsecke.

Vermischtes

Am Andreasabend,  den wir am letzten
November haben, wird für das große geheimnis¬
volle Bleigießen zu Sylvester gewissermaßen
Generalprobe abgehalten. Aus den Figuren,
die das ins Wasser gegossene heiße Blei annimmt,
will man die Zukunft deuten sowohl am Andreas-
wie am Sylvesterabend, und noch manch andere
im Dienste des Aberglaubens stehende Sitten,
die aufzuzählen hier zu weit führen würde, haben
sich aus heidnischer Zeit bis heute zu Andreas
erhalten. Der Andreastag ist dem hl. Andreas,
dem Bruder Petris geweiht, und in den alten
Bauernregeln heißt es von ihm: „Andreas-
Schnee thut den Saaten weh", — „Andreas
hell und klar, giebt es meist ein gutes Jahr !"
Hoffen wir. daß die zweite dieser Regeln, auf
deren Untrüglichkeit so Viele Stein und Bein
schwören, in Erfüllung gehen und uns somit ein
„gutes Jahr " in Aussicht stehen möge.

Angesichts des nahenden Winters  ist
es interessant, der weit verbreiteten Ansicht, als
ob geistige Getränke Wärme und Kraft erzeugen,
einmal ins Gesicht zu leuchten. Der in diesen
Getränken enthaltene Alkohol führt freilich anfangs
ein Wärmegefühl herbei, aber nur um nachher
dem Körper umso viel mehr Wärme zu entziehen.
Es ist eine bekannte Erscheinung, daß Trinker
viel mehr zittern und frieren als die Mäßigen
oder ganz Enthaltsamen. Der im Chausseegraben
mit der Schnapsflasche in der Hand erfroren
aufgefundene Handwerksbursche hätte die Herberge
erreicht, hätte er den Schnaps nicht getrunken.
Der sprechendste Beweis gegen den Alkohol als
Erwärmungsmittel ist die Nordpolfahrt von
Frithjof Nansen. Wenn der Alkohol wirklich

ein Mittel gegen die Külte stväre, dann hätten
die Nordpolfahrer gewiß ganze Fässer mit Rum
mitgenommen. Aber nicht einmal eine Flasche
voll Rum oder ähnlichen Getränken nahmen sie
mit sich. In der ganzen Zeit, welche die kühnen
Forscher in Schnee und Eis zubrachten, kam
nicht ein Tröpfchen Alkohol über ihre Lippen.
Und keiner von den mutigen Nordmännern ist
erfroren: gerade die völlige Enthaltsamkeit hat
sie vor dem Tode des Erfrierens bewahrt und
ihnen zugleich die Kraft zur Ertragung der
schweren Strapazen gegeben.

Ein Straßburger  Warenhaus hatte dieser
Tage Plakate angeschlagen mtt der Ueberschrift
„Wohlfeile Woche". Auf demselben waren
unter anderem Zylinder verzeichnet, und zwar
12 Stück für 35 ch. Welcher Herr sollte sich
durch diese erfreuliche Anzeige nicht angezogen
fühlen? So kamen denn auch 3 Herren mit
mit höchst fröhlich dreinschauenden Gesichtern
und begehrten Zylinder. An die Verkaufsstelle
der Zylinder gelangt, verlangten sie 3 Stück.
Der bedienende Herr , unter dem Beistände
eines Fräuleins, maß den Umfang der Köpfe
und brachte einige Stöße Zylinder herbei mit
der Frage zu welchem Preis ? 3 oder 4 ^A?
„Nein, bitte, bloß 3 Stück von denen, die 35 ^
das Dutzend kosten. „Solche Ware haben wir
nicht," war die Antwort des Fräuleins. „Ja,
Sie haben doch Plakate angeschlagen: „12 Zy¬
linder zu 35 ch." „Entschuldigen Sie , meine
Herren, das sind Lampengläser. Wollen Sie
davon 12 Stück zu 35 ^ ?" — Anscheinend
bestürzt und überrascht über diese Aufklärung,
zogen die 3 Herren dann wieder ab. Vermut¬
lich aber waren es drei Spaßvögel, welche das
Warenhaus necken wollten.

Im „Berliner L.-Anz." ist das übrigens
schon früher in Zeitschriften wiedergegebene Bild
des hüttenähnlichen Stammhauses der Familie
Krupp  in Essen enthalten mit folgendem Fak¬
simile(Handschriftendruck) von Krupps Vater:
„Vor fünfzig Jahren war diese ursprüngliche
Arbeiterwohnungdie Zuflucht meiner Eltern.
Möchte jedem unserer Arbeiter der Kummer
fernbleiben, den die Gründung dieser Fabrik über
uns verhängte. 25 Jahre lang blieb der Erfolg
zweifelhaft, der seitdem allmählich die Entbehr¬
ungen, Anstrengungen, Zuversicht und Beharrlich¬
keit der Vergangenheit endlich so wunderbar
belohnt hat. Möge dieses Beispiel Andere in
Bedrängnis ermutigen, möge es die Achtung vor
kleinen Häusern und das Mitgefühl für die oft
großen Sorgen darin vermehren. „Der Zweck
der Arbeit soll das Gemeinwohl sein, dann bringt
Arbeit Segen, dann ist Arbeit Gebet." Möge
in unserem Verbände Jeder vom Höchsten zum
Geringsten mit gleicher Ueberzeugung sein häus¬
liches Glück dankbar und bescheiden zu begründen
und zu befestigen streben; dann ist mein höchster
Wunsch erfüllt.

Essen,  Februar 1873. Alfred Krupp.
25 Jahre nach meiner Besitzübernahme.

(Vorbehalts Herr (zu seinem Reisebegleiter):
„Die Kosten für Reise und Verpflegung bezahle
ich; nur Ihre Ansichtspostkarten müssen Sie
selbst kaufen."

(Kein Wunder.) Junger Ehemann (Sonn¬
tag im Restaurant essend): „Na, Du entwickelst
ja einen ganz gesunden Appetit heut, Frauchen!"
— Frau : „Das glaub' ich, wenn man die ganze
Woche zu Hause gekocht hat!"

Kapselrätsel.
Wunder, Sterne, Dublin, Ordensfest, Hinterlist,

Kinderstube, Weinhandlung, Häuser, Giraffe,
Vergeltung, Köhlerhütte, Honig.

Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen
einzelne Silben der Reihe nach in vorstehenden
Wörtern versteckt sind, ohne Rücksicht auf deren
Silbenteilung.

Auflösung des Rätsels in Nr. 186.
Baden, Aden, Ade.

Besiellmzen«fi»ei>„CnztMer"
für den Monat Dezember

werden von allen Postanstalten und Land«
Postboten entgegengenommen.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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